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funden hat un dessen oft elte Ee E wer och heute halten ST; In NIC
heit seither einwandtfrei nachyge 28 wurde, SCTINSEC Wahrscheinlichkeit afu
kündet VO:  —’ umfassenden Skandinavier- daß für die kirchlichen Bedürfnisse einer
Expedition, die _- Jahre 1362 bis Minnesoeta VOoO  b Grönland-Normannen Leben g-

elangte. Die Einzelheiten dieser Unter- rufenen kleinen normannischen auerkolonie
nehmung können hier nicht erortert werden, der Narragansett-Bai die steinerne Kirche
da diıes viel weıt führen würde. Jedenfalls erbaut worden ISst. Eine katholische Kirche

in Amerika 130 Jahre VOor Columbus dasgibt gewichtige Anzeichen, daß die g-
nannte kxpedition Newport ihr Haupt- ist gewiß 1ne unerwartetie Sensation!

gehabt haben nuß Möglicherweise Richard Hennig
haben Teilnehmer der Fahrt die Kirche

Besprechungen
DAS CH  UM UN  — Z on der Festigkeit dieser Grundlage. Leben

RELIGIONEN AL UND W IE- 1St vieldeutig. Es 15t vielen sSECINCT Formen
DERAUFBAU DER K<ULTUR KUL- selbstsüchtig un! a  C Soll uch das
TUÜUR UN  > ETHIEKE Von Albert Leben des KErregers der Schlafkrankheit un
Schweitzer. (57 und 28() 5.) derGiftschlangen geschont werden? Schweit-

ZeT kommt selbst nicht die AnnahmeMünchen 1947 Biederstein Verlag Kart
D 2 4() und 6.50 notwendiryen Schuld herum, da Leben

imMmer zerstoren müssen; nur sollen WIT e
He TEeI Schriften die inzwischen hohe NIE ohne Grund tun ber die, weiche enNn-

Auflagen erreicht haben, stammen us der schaftlicheKxperimente 841 lebendigen äft-
Zeit ach dem ersten Weltkrieg Dem Leser lin  Y  gen vorgenommen haben, wollten auch das
Fallt auf WI® wemg dıe Probleme un Ge- Leben ördern un könnten S1C auf den
fahren sich seitdem geändert haben sS1e sind (irundsatz Schweitzers berufen. o WIT: sich
ur dringlicher und drohender geworden. der Optimismus nd die bewundernswerte
Manche Aussage klinet WIE EINe unterdessen Tätigkeit des Menschenfreundes Schweitzer
erfüllte Unglücksprophezeiung Anderseits ohl tieferen Quellen SDEISCH, die

doch wieder N manches VO  x den Ansıichten Worten auszusprechen ihm hier nıcht g-
un Vorschlägen des Verfassers uüberholt. lungen IST. Ks 1st bedauern, daß die
Wir können heute, dank den Arheiten der scholastische FE‘thik übergeht und SIC,
Phänomenologie, Ethik un Religion nicht WIEC kurze Bemerkungen annehmen Jassen,
mehr S cschr ı 115 sefzen, mit dem Haupt- auch offenbar nicht kennt (zewiß ist Be“
ton auf Ethik tut Auch seine smnung auf Wert un Grundlagen
Neigung  — RPationalismus werden heute <ultur P1N dringendes Anliegen. Aber S16
lie meisten 'ahlehnen. Schweitzer sieht die IT NUur miıft Hılfe hierarchischen
Schw:  S  he und (zefahr UunNnsSseTer Kultur darin. ®EINS- und Wertlehre. die das geisti1g-Derson-
daß hr Onptimismus niemals philosophisch hafte Lehen die Spitze stellt un
gerechtfertigt worden ist. Man hat wesentl:ch VO Leben, das sich nıcht besitzt,
versucht hn aUus der Ordnung un der nıcht selbst st unterscheidet, erfolgreichSinnfülle des Weltalls abzuleiten ber diese vollzogen werden können.
Grundlage wurde IMNmMeTr wieder WIe eın Brunner
rascher (ranı durch die Geschichte der
antiken un modernen Philosophie etzten GRUNDLEGUNG UND GRENZEN DESW erk Zu zZzZeıren unternımmt unsicher. RS KAN  SCHEN RECHTS Von ‚J €gilt also. dıe FK'thik VO:  m allen kosmoloavcvischen Klein (Recht un Stant GeschichteSpekulationen 7U lösen ınd qauf e1IYENeE uße und (Gevenwart 130.) (32 5.) bingenstellen. Die sichere Grundlage sicht 1947 JT Moehr (Paul Siebeck)Schweitzer der Ehrfurcht VOT allem Leben.
Selbstvervollkommnung un Altruismus, WI1- Die Schrift macht weiteren Leser-
schen denen hısher alle Ethiken geschwankt kreis Adie Antrittsvorlesung zugänglich die
hätten, hne SsIie vereinıgen ZUuU können. würden der Verfasser der Katholischen Theole-

ausgesöhnt un dem Streben nach ort- vischen Fakultät BKonn 1946 gehalten hat
schritt eın zuverlässiger Unterbau gegeben. Sije ll eın Praovramm entwickeln, das der
Wir sınd 1ei)dér, besonders ach den Ereig- akademische ‚ehrer für Lehrtätigkeit
NISSCSH der Totalon Jahre nicht überzeugt SIC:  h Seiz un darüber hHinaus als Leitgedanke
314



esern di S  . die heute nOf-
ussıon WIT 1Irc ech SCr viele Kommentare

begründet, nzt sıch ab Zum Dogma, den anones,.
ur Moral nd Pastoral, 3 innerkirch- 1vo Zeigerlichen Leben Wie jede programmatischeDarlegung ist ihr Rahmen sehr eit gespannt,
J fast allumfassend : S1IE kann un: wil! da- Dichtung
her die Fragen her NUu andeuten als durch- RUF DER JUGEND Eine Schriftenreiheführen. Uus der jungen Dichtung der eit Stahl-

Der Verfasser nımmft als Ausgangspunkt berg-Verlag, Karlsruhe 1946 Bändchen.der Problemstellung das Gedankengut von Die Insel Sonette Von Paulheinz QuackRudolf Sohm, der allen Darlegungen un Durch das geöffnete 'Tor. Von TrauteSchlußfolgerungen, TOILZ aller Korrekturen Quadevon seıten des Verfassers doch etzten Der siınnende Bettler. Von Nino Erne,sSteis gegenwaärtıg bleibt Und darin sehen Der Kreis: Von Klaus Prager.Wir das Fragwürdige der Schrift S ie st Und bedenke uch dieses. Von Hanswertvoll weil S16 gegenüber der blaß for- Graef.
malen Auslegungstechnik die seıt 1918 das Wenn die Toaka ruft Erzählung von
kanonistische Schrifttum notgedrungen G(Gust! Müher.
abher hben doch auc  34  4 leider beherrscht 7.Zu dieser Stund Von Siegfried Held-
ZU Aufdeckung der NNerTren Problematik des WEeInN,.
Kirchenrechts anregt, uch Sohm

ber den Zweck dieser Schriftenreihe enti-der große Anreger WAar. ber die WEeI Grund- Anehmen WIT dem Vorwort, das allen änd-voraussefzungen Sohms, der Ilutherische (ze-
meindevedanke als W esenselement der Kir chen gleichmäßig mitgegeben ist „Indem

34der Verlag den schöpferischen Talenten derche der pneumatisch-charismatische
Sakramentsbegriff alg W esenselement des JUNSCH (+eneration hiermit den Weg die

Öffentlichkeit bahnt, ll allen denen, diearchristlichen Kirchenrechts, vm  I daoch mehr
kühne (Geschichtskonstruktionen als reale Anteil nehmen Wachsen der formenden

Kräfte un G(regenwart, InNne Bühneschaf-Größen. Wir bedauern C daß sSIE denfen, ayf der wechselnden Bildern dasSchlußfolverungen der Schrift M Werdende nach Gestaltung sucht.“®allzn droßer Form ate stehen. Es st den Der Form ach der gerundeitste BandTatsachen nicht entsprechend daß wIe Sohm st zweifellos der von Paulheinz Quackmeınt qAie kirchenrechtliche Entwicklung Die sechr flüssigyen Gedichte siınd ; CeINne Ah-fortschreitendes Absinken VoO eigentlich folge gereiht die zusammenhaltendenchristlichen Tdeal 15 bezeichnenderweise G(edanken untersteht. Der Dichter schildertkommt der Nichtkatholik S tu1tz A sich als Odysseus, der nach den wildenentgevrengyesetfzten Ergebnissen. Noch Kampfesjahren Von Iroja auf der Inselentspricht den Tatsachen, daß die Ent- Ogygia velandet st un dart der Liebewicklung FA orößerer Verrechtlichung aıt Kalypso wieder z fühlendem Menschen-
m bewußten Machtstreben der kirchlichen Sfum erwacht. ber ann fäallt auch dieserLeitung zuzuschreiben ıst  $  ° der Umfang des Rausch VO  —— ihm abh Er spürt, daß nıchtbewußten Machtwillens un des auf weite hleiben kann, daß das Ziel der Reise., Jthaka,Sicht arbeitenden Planes 15t in der jeweils iıhn ruft { besingt den Abschied sch  on  e nd
onkreten geschichtlichen Situation hei weıtem mit Inhrunst, ber kommt ber den Ab-
nicht groß, WIEe der rückschauenden un schied Grande nıcht hinweg. Kesignationsvstematisierenden Geschichtsforschung Eer-

el
haben WIT cnh  —>9 auch Sonetten ist 1E€

scheinen mMas (vel dagegen 9 ff.) Uuns nıicht neN. Wir hätten VoO  » JUNgentieferer Sicht wird der Forscher des Kirchen- Dichter. der Odysseus SCIN ] lieber mehr
rechts, wWIe der anderer kirchlicher .‚ehens- über Ithaka ernommen als über das VAE
Tormen, iImmer feststellen MUSSCH, da 344 schenspie! VO) Ogygia.Grunde die CINZITEC bewußt planende Macht Das Bändchen V O Nino Erne und das
In der kirchlichenEntwicklung derjenige ist VOon ihm herausgegehene sSCINES Freundes
der allein dıe Kirche Jeitet un hr immerdar Klaus y enthalten die Selhstdar-
beisteht Diese Feststellune ma“ für die stellung2 WE10T Junger Menschen, die e1l.
menschlichen Faktoren der Kirche hbeschämend nahme erweckt. Nicht daß diese Schmerzen
SEIN, ber SIC i1St heilsam. Der Leser VO stellvertretend SCNUT gelittien nicht
Kleins Schrift die wirklich die Tiefen geht daß diese Lieder veprägt wWaren, Aqß sSIE
wünscht sich VoOm Verfasser 1N€e eingehende gyemeingültig werden könnten. Sondern diese
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